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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 177 

                  04.08.2023 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch, 
             Liturgie KONKRET, 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. Lassen 
Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die 
kommende Zeit. 
 
04. August 2023  
G   Johannes Maria Vianney (Pfarrer von Ars) / Herz-Jesu-Freitag 

 
 

Lied GL 543 
 
Kreuzzeichen 
 
Beginnen wir den Gottesdienst:  
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Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
Einführung 
In der heutigen Lesung hören wir einiges über die wichtigsten Feste des 
Judentums, das Paschafest, das Wochenfest und das Laubhüttenfest. 
Die ersten beiden liegen unserem Oster- und Pfingstfest zugrunde. In 
der Lesung werden sie dem Volk Israel anvertraut. Heute werden sie 
uns ans Herz gelegt, damit wir sie bewusst feiern, dem Herrn für seine 
Erlösungstat und seine Geistsendung danken. 

Dem Heiligen des heutigen Tages, Johannes Maria Vianney, besser 
bekannt als Pfarrer von Ars, waren die Feier der Liturgie, der 
Sakramente, die Verkündigung des Wortes Gottes und nicht zuletzt die 
Begleitung der Menschen in ihrer jeweiligen Lebenssituation überaus 
wichtig. Bis zur eigenen Erschöpfung war er für die Menschen da – ein 
Abbild des Guten Hirten Jesus Christus. 
 
 
Christusrufe 
Herr Jesus Christus, du rufst jeden einzeln von uns beim Namen.  
Herr, erbarme dich. 
 
Herr Jesus Christus, du sendest uns als deine Zeugen in die Welt hinaus.  
Christus, erbarme dich. 
 
Herr Jesus Christus, du bist an unserer Seite, hier auf dieser Welt und in 



3 

 

  3 

der Ewigkeit.  
Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
 
 
Tagesgebet 
 
Allmächtiger und barmherziger Gott,  
du hast dem heiligen Pfarrer von Ars  
die Geduld und Sorge eines guten Hirten gegeben,  
der sich für das Heil seiner Mitmenschen verzehrt.  
Hilf auf seine Fürsprache auch uns,  
in der Liebe Christi Menschen für dich zu gewinnen  
und zusammen mit unseren Brüdern und Schwestern  
das ewige Heil zu finden.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.     Amen. 
 
 
Lesung  

Lev 23, 1.4-11.15-16.27.34b-37 
Lesung aus dem Buch Levitikus 
 
Der Herr sprach zu Mose: 
Das sind die Feste des Herrn,  
Tage heiliger Versammlungen, die ihr zur festgesetzten Zeit ausrufen 
sollt: 
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Im ersten Monat,  
am vierzehnten Tag des Monats, zur Abenddämmerung,  
ist Pascha zur Ehre des Herrn. 
Am fünfzehnten Tag dieses Monats  
ist das Fest der Ungesäuerten Brote zur Ehre des Herrn. Sieben Tage 
sollt ihr ungesäuertes Brot essen. 
Am ersten Tag habt ihr heilige Versammlung;  
ihr dürft keine schwere Arbeit verrichten. 
Sieben Tage hindurch sollt ihr ein Feueropfer für den Herrn darbringen.  
Am siebten Tag ist heilige Versammlung;  
da dürft ihr keine schwere Arbeit verrichten. 
 
Der Herr sprach zu Mose: 
Rede zu den Israeliten, und sag zu ihnen:  
Wenn ihr in das Land kommt, das ich euch gebe,  
und wenn ihr dort die Ernte einbringt,  
sollt ihr dem Priester die erste Garbe eurer Ernte bringen. 
Er soll sie vor dem Herrn hin- und herschwingen  
und sie so darbringen, damit ihr Annahme findet.  
Am Tag nach dem Sabbat soll der Priester den Ritus ausführen.  
Vom Tag nach dem Sabbat, an dem ihr die Garbe für die Darbringung 
gebracht habt,  
sollt ihr sieben volle Wochen zählen. 
Zählt fünfzig Tage bis zum Tag nach dem siebten Sabbat, und dann 
bringt dem Herrn ein neues Speiseopfer dar! 
Am zehnten Tag dieses siebten Monats ist der Versöhnungstag.  
Da sollt ihr heilige Versammlung halten.  
Ihr sollt euch Enthaltung auferlegen und dem Herrn ein Feueropfer 
darbringen. 
Am fünfzehnten Tag dieses siebten Monats  
ist sieben Tage hindurch das Laubhüttenfest zur Ehre des Herrn. 
Am ersten Tag, einem Tag heiliger Versammlung,  
dürft ihr keine schwere Arbeit verrichten. 
Sieben Tage hindurch sollt ihr ein Feueropfer für den Herrn darbringen.  
Am achten Tag habt ihr heilige Versammlung, und ihr sollt ein 
Feueropfer für den Herrn darbringen.  
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Es ist der Tag der Festversammlung; da dürft ihr keine schwere Arbeit 
verrichten. 
Das sind die Festzeiten des Herrn,  
die ihr als Tage heiliger Versammlung ausrufen sollt,  
dazu bestimmt, für den Herrn Feueropfer, Brandopfer, Speiseopfer, 
Schlachtopfer und Trankopfer darzubringen,  
dem jeweiligen Tag entsprechend. 

 

Wort des lebendigen Gottes! 
 
 
ANTWORTPSALM . 3a)  

Ps 81 (80), 3-4.5-6b.6c-8b.10-11 (R: vgl. 
2a) 

 R Lobet Gott, den Herrn; (GL neu 49,1) 
 denn er ist unsere Zuflucht. - R 
3 Stimmt an den Gesang, schlagt die Pauke, VI. Ton 
 die liebliche Laute, dazu die Harfe! 
4 Stoßt in die Posaune am Neumond 
 und zum Vollmond, am Tag unsres Festes! - (R) 
5 Denn das ist Satzung für Israel, 
 Entscheid des Gottes Jakobs. 
6ab Das hat er als Gesetz für Josef erlassen, 
 als Gott gegen Ägypten auszog. - (R) 
6c Eine Stimme höre ich, die ich noch nie vernahm: 
7 Seine Schulter hab‘ ich von der Bürde befreit, 
 seine Hände kamen los vom Lastkorb. 
8ab Du riefst in der Not, 
 und ich riss dich heraus. - (R) 
10 Für dich gibt es keinen andern Gott. 
 Du sollst keinen fremden Gott anbeten. 
11 Ich bin der Herr, dein Gott, 
 der dich heraufgeführt hat aus Ägypten. 
 Tu deinen Mund auf! Ich will ihn füllen. – R 
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Ruf vor dem Evangelium 
 
                                                                                     Vers: vgl. 1 Petr 1, 25 
Halleluja, halleluja 
Das Wort des Herrn bleibt in Ewigkeit, 

Vers: Ez 18, 31 

das Evangelium, das euch verkündet wird.  
Halleluja 

  
 

Evangelium 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
Ehre sei dir o Herr  

Mt 13, 54-58 
In jener Zeit 
kam Jesus in seine Heimatstadt  
und lehrte die Menschen dort in der Synagoge.  
Da staunten alle und sagten:  
Woher hat er diese Weisheit und die Kraft, Wunder zu tun? 
Ist das nicht der Sohn des Zimmermanns?  
Heißt nicht seine Mutter Maria,  
und sind nicht Jakobus, Josef, Simon und Judas seine Brüder? 
Leben nicht alle seine Schwestern unter uns?  
Woher also hat er das alles? 
Und sie nahmen Anstoß an ihm und lehnten ihn ab.  
Da sagte Jesus zu ihnen:  
Nirgends hat ein Prophet so wenig Ansehen wie in seiner Heimat und in 
seiner Familie. 
Und wegen ihres Unglaubens tat er dort nur wenige Wunder. 

 

Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Fast täglich flattert uns auf verschiedenen Wegen Werbung ins Haus.  
Meistens landet sie auch umgehend im Altpapier.  
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Außer,  
so eine Werbung ist gut gemacht und so auffällig, 
dass sie uns dann doch interessiert.  
Firmen beauftragen Spezialisten, die ihre Werbung so gestalten dass sie uns 
Menschen förmlich in die Augen springt. 
Wir müssen da schon genau hinsehen, 
was uns da in die Hände kommt. 
Ich habe da so ein schönes Beispiel, 
dass ich ihnen nicht vorenthalten möchte: 
 
Eine Parfümerie mit dem schönen Namen „Roma“ verteilte einen Prospekt 
mit der folgenden Überschrift: 
 
„ROMA“ EIN HAUCH VON EWIGKEIT 
und als zweite Zeile den Satz 
 
„ERFÜLLTE LIEBE IST EIN GESCHENK: 
ENTDECKEN SIE DIE QUELLE EWIGER LIEBE 
-----MIT  ROMA----- 
Ein schöner Werbespruch! 
Mit Ausnahme des letzten Wortes hätte dieser Text ja wohl auch in der 
Bibel stehen können. 
Das heutige Evangelium berichtet,  
dass Jesus die Bewohner seiner Heimatstadt in der Synagoge lehrt. 
Seine Worte trafen genau die Sehnsucht der Juden nach der Ankunft des 
Gottesreiches. 
Da staunten alle. 
Jesus spricht in seinen Predigten ja immer von der „erfüllten Liebe“,  
und das ist eine Beschreibung von Ewigkeit. 
 
Jeder Leser von Werbeschriften weiß genau,  
dass die allermeisten großspurigen Versprechen in diesen Schriften nicht 
eingehalten werden. 
Sie dienen nur dazu die Menschen im wahrsten Sinne des Wortes 
anzulocken und neugierig zu machen. 
So schauen die Menschen fast immer mit einer gehörigen Portion 
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Misstrauen auf die Werbung. 
Genau mit solch einem Misstrauen standen damals in Nazareth die 
Menschen Jesus gegenüber  
als sie ihn in der Synagoge reden hörten. 
Und sie äußerten sich ja auch dementsprechend: 
 
Ja, ist das denn nicht der Sohn des Zimmermanns? 
Ist seine Mutter nicht die Maria? 
Sind seine Brüder nicht der Jakobus und Simon und Judas? 
Ja, und leben nicht auch alle seine Schwestern hier bei uns? 
 
Woher ist der Jesus so schlau? Woher weiß der das alles was er uns hier 
erzählt. 
Das ist doch gar kein Gelehrter.  
Das ist doch nur ein einfacher Mann aus dem Volk, 
so wie wir. 
Das kann der doch alles gar nicht wissen. 
 
Seine Mitbürger in Nazareth regten sich über ihn auf  
und  sie misstrauten ihm. 
Ja sie lehnten ihn sogar schlichtweg ab. 
 
Jesus war natürlich enttäuscht über den Unglauben,  
den er in seiner nächsten Umgebung vorfand. 
Diesem Unglauben seiner Mitbürger  
stand aber seine Gewissheit, dass er der wahre Prophet,  
der wahre Erlöser des Gottesvolkes ist gegenüber. 
Er ist doch der, der in die Welt kommen sollte  
um den Menschen nicht nur einen „Hauch von Ewigkeit“, sondern die Fülle 
der Liebe und des Lebens zu bringen.  
 
Die Menschen in seiner Heimatstadt  
hatten andere Erwartungen an den Messias  
und stellten ihn sich auch so ganz anders vor. 
Sie wollten nicht glauben,  
dass Gott uns im Alltäglichen erscheint. 
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Sie wollten nicht glauben,  
dass er aus der kleinen Kraft,  
aus dem Unbedeutenden 
sein Reich aufbauen will und aufbauen kann. 
Seine Schwestern und Brüder,  
von denen das Evangelium spricht,  
erwarten spektakuläre Ereignisse von dem Menschensohn. 
Jesus aber, wollte ganz einer von uns sein, 
ganz Mensch und doch – ganz Gott! 
Amen. 
 
Gebet  -- 
Mit Jesus durch das Leben   
 
Gebet für die Zeit im Jahreskreis und die Österliche Bußzeit 
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
      
 
  Jesus, unser Herr und Bruder, du warst Gott gleich. 
 Für uns und um unseres Heiles willen bist du Mensch geworden. 
       
  Du hast dein Leben nicht festgehalten.  
 
  Du bist geworden wie einer, der dient. 
  Du warst uns in allem gleich.  
  Du hast dich selbst erniedrigt. 
 Du bist gehorsam geworden bis zum Tod am Kreuz.  
          Wir danken dir. 
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
  Deshalb hat Gott dich erhöht über alles, was ist. 
 Er hat dir einen Namen verliehen, der über allen Namen ist. 
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  Vor dir beugen alle das Knie.  
 Jeder Mund bekennt:  
   Du bist der Herr. 
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
  Du hast verheißen: Wenn ich über die Erde erhöht bin,  
 werde ich alle zu mir ziehen. 
 
  Die Menschen in unserer zerrissenen Welt:  
  Die Völker, die auf Frieden hoffen:  
  Die unter Angst und Terror lebenden Menschen:  
  Die um ihres Glaubens willen Verfolgten:  
  Die ihr Leben wagen, um andere zu retten:  
          Ziehe alle an dich. 
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
  Nichts kann uns scheiden von dir und deiner Liebe. 
 
  Wenn uns Leid und Unverständnis trifft:  
 Wenn uns liebe Menschen verlassen:  
  Wenn wir an unsere Grenzen stoßen:  
  Wenn wir alt und krank werden:  
  Wenn uns Angst und Not überfällt:  
  Wenn wir dem Tod entgegengehen:  
 Nimm uns in deine Hand. 
 
  Jesus Christus ist der Herr zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 
 
Fürbitten 
Wir beten zu Jesus Christus,  
der sich der Menschen erbarmt und sich unserer Anliegen annimmt:  
Herr Jesus Christus – wir bitten dich, erhöre uns. 
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Wir beten für alle, die als Seelsorger tätig sind  
und dabei so manche Enttäuschung erleben müssen:  
Lass sie auch in schweren Stunden deine Nähe und die Hilfe ihrer 
Mitmenschen erfahren. 
  
Herr Jesus Christus – wir bitten dich, erhöre uns. 

 
Wir beten für alle, die von ihrem Glauben begeistert sind und diese 

Freude an andere Menschen weitergeben wollen: Schenke ihnen die 
rechten Worte und überzeugende Taten. 

 
Herr Jesus Christus – wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Wir beten für alle, die sich zu einer kirchlichen oder sozialen Aufgabe 

berufen fühlen:  
Lass sie offen für deine Stimme sein.  
 
Herr Jesus Christus – wir bitten dich, erhöre uns. 

 
Wir beten für alle, die unter körperlichen oder seelischen Schmerzen zu 

leiden haben:  
Stelle ihnen Menschen zur Seite, die ihre Not sehen und ihnen 
helfend bestehen.  
 

Herr Jesus Christus – wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Wir beten für alle, die einen nahen Menschen verloren haben:  

Lass sie deine heilende Nähe spüren.  
 
Herr Jesus Christus – wir bitten dich, erhöre uns. 
 
Barmherziger Gott, du kennst unsere Nöte und Ängste, Sorgen und 
Schwierigkeiten. Du begleitest uns mit deiner Liebe und deinem Segen, 
heute, alle Tage unseres Lebens hinein in deine Ewigkeit.    Amen. 
 
Vaterunser  
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Jesus Christus hat uns selbst gelehrt, 
wie wir zu unserem „Abba“, zu unserem Papa beten sollen. 
Voll Vertrauen beten wir : 

 

Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
Oftmals verletzen wir andere 
oder wir behandeln sie mit Gleichgültigkeit. 
Versöhnung mit anderen und mit uns selbst fällt uns nicht leicht. 
Deshalb bitten wir: 
 
Herr Jesus Christus schaue nicht auf unsere Schuld 
und unser Versagen. 
Sondern schaue auf den Glauben deiner Kirche 
und schenke ihr nach deinem Willen Frieden und Heil. 
 
Der Friede des Herrn sei mit uns jetzt und allezeit  
und in Ewigkeit! 
Amen! 
 
Wort auf den Weg 
Gott, öffne mir die Augen, 
Mach weit meinen Blick und mein Interesse, 
damit ich sehen kann, 
was ich noch nicht erkenne. 
 
Gott, öffne mir die Ohren, 
mach mich hellhörig und aufmerksam, 
damit ich hören kann, 
was ich noch nicht verstehe. 
 
Gor, gib mir ein vertrauensvolles Herz, 
das sich deinem Wort und deiner Treue überlässt 
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und zu tun wagt, 
was es noch nicht getan hat. 
 
Gott, ich weiß, dass ich nur lebe, 
wenn ich mich von dir rufen  
und verändern lasse. 
Amen. 
 
Willi Lambert 

 

 
Schlussgebet 
Herr unser Gott, 
wir haben deinen Dienst gefeiert 
und dein heiliges Wort gehört. 
Was dein Sohn uns unergründlicher Liebe geschenkt hat, 
das werde uns nicht zum Gericht, 
sondern bringe uns das ewige Heil. 
Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. 
 
Segensbitte 
Gott, der allmächtige Vater, segne uns. 
Er bewahre uns vor Unheil und Schaden. 
Er öffne unsere Herzen für sein göttliches Wort 
Und bereite sie für die unvergänglichen Freuden. 
Er lasse uns erkennen, was zum Heile dient, 
und führe uns auf dem Weg seiner Gebote 
zur Gemeinschaft der Heiligen. 
 
Das gewähre uns der dreieinige, gütige und treue Gott, 
der Vater 
und der Sohn  
und der Heilige Geist. 
Amen. 
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Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied GL   531   1-3 
 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 


